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Gestartet wurde die Volksinitiative für ein Fahrradgesetz in 
NRW vom NRW-weiten Aktionsbündnis „Aufbruch Fahrrad“. 
Gemeinsam mit vielen Partnern und Akteuren aus Umwelt und 
Verkehr wurde die Initiative im Juni 2017 vom Kölner Verein 
RADKOMM und dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club 
(ADFC) Nordrhein-Westfalen ins Leben gerufen. 
Damit die Menschen wieder Luft zum Atmen haben und die 
Städte in Nordrhein-Westfalen lebenswert werden, wollen wir die 
Mobilitätswende auf den Weg bringen. Wir fordern den Landtag 
auf, gemeinsam mit uns auf Basis unserer 9 Forderungen ein 
Fahrradgesetz für NRW auf die Beine zu stellen. 

www.aufbruch-fahrrad.de, 
Infos Sternfahrt: www.adfc-sternfahrt.org
 

V.i.S.d.P.: Vorstand ADFC Düsseldorf, 
Lerke Tyra, Siemensstr. 46, 40227 Düsseldorf 

Gestaltung: Sobek Design, Lindenstraße 169, 40233 Düsseldorf. 
Druck: www.dieumweltdruckerei.de – Klimaneutrale Produktion  
auf Recyclingpapier, Strom aus erneuerbaren Energien.  

AKTIONSBÜNDNIS & 
VERANSTALTER

DIE DEMO FÜR EIN 
LEBENSWERTES  

FAHRRADLAND NRW.

Die Fahrrad-Sternfahrt 2019 feiert dieses Jahr das Finale 
der großen Unterschriftensammlung für die Volksinitiative 
„Aufbruch Fahrrad“. Unser Ziel ist die Steigerung des 
Radverkehrs in NRW auf 25% bis 2025. 

Klar ist: NRW hat alle Voraussetzungen für den Umstieg auf 
eine moderne Fahrradmobilität!

• NRW ist die am dichtesten besiedelte Fläche in Europa 
• NRW ist in großen Teilen  flach wie die Niederlande 
• In den Städten ist die Hälfte aller Wege kürzer als fünf 

Kilometer
• NRW ist Deutschlands Spitzenreiter – beim Autostau.
• Mit Radschnellwegen wie dem RS1 oder der 

Nordbahntrasse in Wuppertal haben Pionier-Regionen 
gezeigt, was möglich ist

Wir fordern den Aufbruch in ein modernes, bewegliches 
NRW mit einem Radverkehrsanteil von 25% bis 2025. 
Wir möchten, dass neun Maßnahmen zur Förderung der 
Fahrradmobilität umgesetzt und in einem Fahrradgesetz 
NRW verankert werden:

1.	 Mehr Verkehrssicherheit auf Straßen und Radwegen
2.	 NRW wirbt für mehr Radverkehr
3.	 1.000 Kilometer Radschnellwege für den Pendelverkehr
4.	 Förderung von Lastenrädern
5.	 300 Kilometer überregionale Radwege pro Jahr
6.	 Fahrradstraßen und Radinfrastruktur in den Kommunen
7.	 Mehr Fahrrad-Expertise in Ministerien und Behörden
8.	 Kostenlose Mitnahme im Nahverkehr
9.	 Fahrradparken und E-Bike Stationen

GROSSES FINALE

Die Abschluss-Kundgebung der NRW-Sternfahrt um 
15.00 Uhr ist etwas Besonderes: Wir feiern die vielen 
tausend Unterschriften, die wir als Aktionsbündnis 
„AUFBRUCH FAHRRAD“ mit hunderten Engagierten aus 
mehr als 200 Initiativen und Verbänden seit letztem Juni 
gesammelt haben. 

Alle Unterzeichnerinnen und Unterzeichner wollen, dass  
der Landtag sich mit unseren neun Forderungen befasst. 

Die Unterschriften-Listen werden wir symbolisch an den 
Landtag übergeben – dazu laden wir eine hochrangige Ver-
tretung des Parlaments auf unsere Sternfahrt-Bühne ein!
Wir freuen uns auch auf viele Lastenräder,  die für den 
Transport der Unterschriften zum Einsatz kommen.

FREIE BAHN DURCH NRW 
nach Düsseldorf

Am 2. Juni nehmen wir uns die Fahrbahn. Autos,  
Motorräder und LKW bleiben auf Abstand. Die Polizei 
eskortiert uns im Großraum Düsseldorf über jede Kreuzung, 
über Brücken und durch Tunnel, die sonst den Autos vorbe-
halten sind, an keiner Ampel bleiben wir stehen.

Fahr mit und sag es Deinen Freund*innen und der Welt,
zum Beispiel unter #adfc 
oder durch einen Kommentar auf
www.adfc-sternfahrt.org oder bei 
fb.com/FahrradSternfahrtNRW. 

STERN✶CHENFAHRT 
FÜR KINDER 

16.00 Uhr Start am ADFC-Pavillion auf der Wiese vor dem 
Landtag zur 2-km-Runde für Kinder und ihre Eltern – mit 
Polizeigeleit.

Seid alle schon dabei, wenn um 15.00 Uhr mit großem 
Klingelkonzert auf der Landtagswiese die Unterschriften 
von „Aufbruch Fahrrad“ überreicht werden. Wir radeln und 
klingeln für alle Kinder in NRW - für sichere, vom Auto
verkehr getrennte Schul- und Freizeitwege. Jedes Kind 
braucht auch Zeit und Platz, um Radfahren zu lernen. 

Am Ziel der SternCHENfahrt gibt es Urkunden für die 
Teilnahme und einen Parcours mit Wippen und Schrägbrett. 
Fahrvergnügen garantiert!

AUF GEHT‘S – PEDALPOWER 
IN AKTION!

Tausende Menschen radeln am Sonntag, 2. Juni, von mehr als 
50 Startorten in NRW zur Wiese am Düsseldorfer Landtag!

•	 Ab 14.00 Uhr vor dem Landtag NRW:  
Sammeln und Eintreffen der Zubringerrouten
•	 15.00 Uhr Kundgebung auf der Wiese vor dem Landtag
•	 15.30 Uhr Start der gemeinsamen 18-km-Abschlussrunde 

durch die Düsseldorfer City
•	 16.00 Uhr Start der SternCHENfahrt für Kinder – während  

„die Großen“ unterwegs sind
•	 ca. 17.00 Uhr Rückkehr zur Landtags-Wiese, Ende der Demo

Kommt bitte mindestens eine Viertelstunde vor den 
angegebenen Zeiten zu den Startplätzen für Sicherheits
hinweise und zum Schmücken der Fahrräder. Wir radeln 
außerhalb der Städte mit gemütlichen 15 km/h, in Düssel-
dorf mit familienfreundlichen 12 km/h. Kein Rennen, eine 
Demo mit Spaß! Sternfahrt  NRW 2019

Fahr 
mit!

Sonntag, 2. Juni 2019

mit Übergabe der Unterschriften

VOLKSINITIATIVE

VOLKSINITIATIVE


